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„Radurlaub in der Stadt ist ein
neuer Trend – jetzt ist er in Bre-
merhaven angekommen“, sagte
Tourismuschef Raymond Kiesbye
am Freitagmittag in den Haven-
welten vor mehreren Dutzend
Radlern. Die waren zuvor ein
Stückchen auf der neuen „Fisch-
und-Schipp“-Runde gerollt.
Für Ortskundige ist der 25 Ki-

lometer lange Kurs ein alter Be-
kannter – für
Kiesbye ist es
die „Premium-
route“ für die
Seestadt-Tou-
risten. Entwi-
ckelt wurde sie
vom Allgemei-
nen Deutschen
Fahrrad-Club,
der Tourismus-

gesellschaft Erlebnis Bremerha-
ven und vom Stadtplanungsamt.
Die Südschleife führt von der

Stadtmitte aus über die Doppel-
schleuse, den Weserdeich entlang
bis hinunter zum Labradorhafen
und über Lunedeich und Schau-
fenster Fischereihafen zurück ins
Zentrum. Der Nordteil der Route
führt über Neuen Hafen, Kaiser-
schleuse und Kaiserhafen bis zur
Brückenstraße an der Nord-
schleuse; zurück geht es über
Zolltor Rotersand, Pestalozzi-
und Deichstraße. Wer die Route
ansteuern will, folgt einem der

stadtweit rund 50 Schilder, die ei-
nen weißen Fisch auf rot-blauem
Grund (kleines Foto) zeigen.

Um es Radlern
von auswärts
leicht zu ma-
chen, ist der
Hauptbahnhof
in die Beschil-
derung einbezo-
gen. Viele Rad-

touristen kämen von Teufelsmoor
und Unterweser her nach Bre-
merhaven, sagte Wirtschaftssenat-
or Martin Günthner (SPD). „Die
,Fisch-und-Schipp-Tour‘ sorgt da-

für, dass sie unsere Stadt noch
besser kennen lernen.“ Das Inte-
resse sei groß: „Die Smartphone-
App mit Touren in Bremen und
Bremerhaven wurde bereits
15000 Mal heruntergeladen.“
Für Baustadträtin Dr. Jeanne-

Marie Ehbauer (Grüne) passt die
Tour gut zu den Plänen, das Rad-
fahren in Bremerhaven attraktiver
zu machen. „Noch in diesem Jahr
wird sich das Radverkehrskon-
zept, das wir zurzeit entwickeln,
positiv bemerkbar machen“, kün-
digte sie an. Dazu gehöre zum
Beispiel, dass geprüft werde, wel-

che Einbahnstraßen sich dazu
eignen, Radverkehr in der Gegen-
richtung zuzulassen. „Die ersten
Markierungen werden demnächst
angebracht“, so Ehbauer.

Neue Radtour durch Bremerhaven erlaubt ausführliche Blicke auf Natur, Architektur und Hafen
VON WOLFGANG EHRECKE

BREMERHAVEN.Windkraft-Turbinen
und Fischdunst, Gründerzeit-Gemäu-
er und moderne Architektur, Docks
von einst und moderne Werften, Rie-
senfrachter und historische Schiffe,
rundherum Blicke auf Wiesen, Schlick
und Wasser: Als Stadt mit vielen Ge-
sichtern präsentiert sich Bremerha-
ven auf der neuen „Fisch-und-
Schipp“-Route, die am Freitag offi-
ziell vorgestellt wurde.

Stadt, Schlick und Schleuse

Ein kurzes Stück der neuen „Fisch-und-Schipp“-Fahrradtour nahmen
mehrere Dutzend Radler am Freitagmittag vom Hauptbahnhof aus unter
die Räder. Insgesamt ist die Strecke 25 Kilometer lang. Sie umfasst das
Stadtgebiet zwischen Labradorhafen und Nordschleuse. Foto Scheer

Wegepunkte: An der Kaiserschleu-
se gibt es mit etwas Glück Wasser-
fahrzeuge der Offshore-Windkraft-
Industrie zu sehen. Archivfoto

Im Schaufenster Fischereihafen
ist Platz und Zeit, um das maritime
Flair der Seestadt auf sich wirken
zu lassen. Archivfoto

» Radurlaub in
der Stadt ist
ein neuer Trend
– jetzt ist er in
Bremerhaven
angekom-
men.«
RAYMOND KIESBYE,
TOURISMUSCHEF

Fisch und Schipp
„Fisch-und-Schipp“-Tourenkarten
gibt es unter anderem bei den Tou-
rist-Infos auf der Hafeninsel und im
Schaufenster Fischereihafen, Infos
per Telefon unter 0471 /414141.
Die Smartphone-App „BikeCity-
Guide“ gibt es zum Herunterladen
unter www.bremen.de/bike-it/app.

Fritz Muliar gab ihm seine Stim-
me. Heinz Rühmann auch. Nun
bekommt der schlitzohrige „Sol-
dat Švejk“ des Autors Jaroslav
Hašek gleich 32 Stimmen auf ein-
mal, binnen 12 Stunden. Und
Thea Faber ist eine von ihnen. Die
70-Jährige ist wie ihre vorlesen-
den Mitstreiter wild entschlossen,
dem antimilitaristischen Schel-
menroman heute Nacht zu Bre-
merhavener Gehör zu verhelfen.
Im Capitol an der Hafenstraße
156 beginnt um 18 Uhr der nächt-
liche Lese-Marathon: Bis früh um
8 Uhr lesen Profis und Amateure
in 15- bis 30-Minuten-Häppchen
die 887 Seiten starken Abenteuer
des Hundehändlers Josef Švejk
im Ersten Weltkrieg. „Ich hab da
große Lust zu“, bekennt Thea Fa-
ber. Um 4 Uhr gehören die Seiten
615 bis 644 ganz ihr – die einstige
Sozialbetreuerin bei der Bundes-

wehr begeistert sich für das Pro-
jekt. Aber um 4 Uhr auf Knopf-
druck präsent zu sein? „Durchs
Leben kann man ja auch nicht
immer schlafmützig gehen“, sagt
sie, „ich will die ganze Nacht da-
bei bleiben.“ Wach-Halter: Scho-
kolade, Bonbons, Tee. Auf viele
zuhörende Nachtschwärmer hof-
fe sie sehr, „eine Hafenstadt wie
Bremerhaven schläft doch nachts
sowieso nicht“. (sus)

Thea
Faber

GESICHT DES TAGES

BREMERHAVEN. Der Bremerhave-
ner Fischgroßhändler und lang-
jährige Betreiber der Fischaukti-
on, Samúel Hreinsson, ist tot.

Der 58-jährige Is-
länder starb am
Montag bei ei-
nem Unfall im
Yachthafen von
Neustadt (Hol-
stein).
Hreinsson war
Chef des Fisch-

importeurs Isey. 1997/98 über-
nahm er die bis dahin staatliche
Fischauktion in Halle X und
führte sie als Bremerhavener
Fischauktions GmbH fort. Die
Privatisierung, die vor dem Hin-
tergrund stetig sinkender Umsät-
ze erfolgte, sorgte für erheblichen
Wirbel im Fischereihafen. Mittler-
weile führt sein Sohn Samúel
Samúelsson die Geschäfte in Hal-
le X. Die Trauerfeier für Hreins-
son soll am Mittwoch auf dem
Wulsdorfer Friedhof stattfinden.

Auktionschef
Hreinsson
gestorben

Foto Abeling

BREMERHAVEN. Die FDP kritisiert,
dass die rot-grüne Koalition die
Tarifsteigerungen im Öffentlichen
Dienst aus einer eisernen Reserve
bezahlen will. „Solide Haushalts-
politik greift nur auf die Rückla-
gen zurück, um Schulden abzu-
bauen oder um nachhaltige, drin-
gend erforderliche Investitionen
zu tätigen“, sagt der stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Prof. Dr.
Hauke Hilz. SPD und Grünen
fehle offensichtlich jedes Ver-
ständnis für Generationengerech-
tigkeit und nachhaltige Haus-
haltsführung. Wenn wie geplant
verfahren werde, flössen die Gel-
der in den Konsum und würden
verpuffen. Hilz: „Die Tariferhö-
hung wird dauerhaft anfallen und
muss anschließend ohnehin an-
ders finanziert werden.“ (nz)

FDP: Rot-Grün
ruiniert
die Stadt

MITTE. Eigentlich sollten die Ar-
beiten an der Brücke zwischen
Columbus-Center und Museums-
hafen auf der Zielgeraden sein.
Doch seit einer Woche ist es ru-
hig geworden auf der Baustelle.
Grund dafür sind Asbestfasern,
die unterhalb des Estrichs gefun-
den wurden. Nun muss eine
Fachfirma ran. Bis Ende Septem-
ber sollen die Arbeiten an der
Holländerbrücke beendet sein.
Vom heutigen Sonnabend an

wird ein Holzsteg auf der Platt-
form zumindest den Durchgang
ermöglichen. „So können wäh-
rend der Festwoche wenigstens
die Fußgänger die Brücke benut-
zen“, sagt Heiner Behrens, tech-
nischer Leiter der zuständigen
Bremerhavener Entwicklungsge-
sellschaft Alter/Neuer Hafen
(BEAN).
Weil der Baustoff Asbest hoch

krebserregend ist, wurde vor der
Freigabe der Brücke die Gewer-
beaufsicht eingeschaltet. Ergeb-
nis: „Eine Gefährdung der Bevöl-
kerung ist nach derzeitiger
Kenntnislage auszuschließen“,
sagt Behrens. Die Asbestfasern

befänden sich innerhalb der Bitu-
menschichten, außerdem sei die
Oberfläche zusätzlich mit Faser-
bindemittel eingesprüht und mit
Folien abgedeckt worden.

Neue Asphalt-Schicht
Direkt nach der Festwoche, die
bis zum 27. Juli dauert, sollen die
Arbeiten an der Brücke weiterge-
hen. „Dann wird der Durchgang
wieder gesperrt“, sagt Behrens.
Die Beseitigung der Asbestfasern
wird etwa vier Wochen dauern.
Danach gehen die ursprünglich
mit 280000 Euro veranschlagten
Arbeiten weiter. Unter anderem
erhält die Konstruktion eine
Gussasphalt-Schicht, zudem wird
die Entwässerungsanlage erneu-
ert.
Dass es bis zum Beginn der

Festwoche nichts werden würde
mit der neuen Brücke, habe man
bei der BEAN zwar schon vorher
gewusst. „Aber die Nachricht
vom Asbest kam schon überra-
schend“, sagt Behrens. Das Geld
für die Zusatzarbeiten müsse die
BEAN nun aus anderen Töpfen
umleiten. (mas)

Arbeiten vor dem Columbus-Center verzögern sich

Asbestfund auf der
Holländerbrücke

Bis heute war der Ausgang vom Columbus-Center auf die Holländerbrü-
cke gesperrt. Nun führt bis zum Ende der Festwoche ein Holzsteg vom
Einkaufszentrum in Richtung Museumshafen. Foto Scheer

ANZEIGE

Wir machen‘s sauber!
Unser Ziel: sauberer reinigen mit weniger Chemie. Das funktioniert. So
wird es auch umweltgerecht sauber: Mit den modernsten Reinigungs-
verfahren, die man derzeit bekommen kann. Unsere Kunden sparen
beim Einsatz von Chemikalien und gewinnen eine ganz neue Art der
Sauberkeit für ihre Bodenbeläge und Oberflächen.

• Unterhaltsreinigung
• Glasreinigung
• Fassadenreinigung

• Bodenreinigung
• Spezialreinigung
• Busreinigung

AdamWillgeroth | Glas- und Gebäudereinigung
Alter Postweg 18 • Telefon (0471) 9 8110 20 • www.willgeroth.com

Alle Informationen zu unseren Filialen erhalten Sie unter www.expertbening.de Gültig am 19-07-2014

ACHTUNG
Heute in Bremerhaven ausnahmsweise

nur bis 17:00 Uhr geöffnet!

Samstags - Knaller

Tablet-PC Bravio + Bravio Smart Cover

• HD-Display Auflösung: 1.024 x 768 Pixel • MicroSD Kartenfach (bis zu 32 GB) • Front (VGA) und Back (2 MP) Kamera • WLAN, BT 4.0,
OTA, Mini-USB • Android 4.2.2 • Best.-Nr. 20540678 (((Tablet))),,, 20540708 (((Bravio Smart Cover)

20 cm
(7,8“)

Touch Display1 GB Arbeitsspeicher

1 GHz Dual-Core Prozessor

8 GB interner Speicher

Setpreis

88,-
BBBaaarrrzzzaaahhhllluuunnngggsssppprrreeeiiisss

* UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers • Aufgrund hoher Nachfrage können Werbeartikel trotz sorgfältiger Planung bereits am ersten Angebot-
stag vergriffen sein. Keine Haftung für Druckfehler, Irrtümer, technische Änderungen der Geräte. • Bening GmbH & Co. KG · Abschnede 205a · 27472 Cuxhaven

Inklusive originaler Odys Tasche
im Wert von UVP* 24,99€


